
Heute
theilweist bewölkt;

mäßige veränderliche Winde.

WZ. Jahrgang.

Natur-Gas.
An die Knrgev non Dnltnuove:

Vätirend Aljre städtischen Beamten unseren Morschta;,. Patur-Hnlü
nach Baltimore zu bringen, sorgfältig prüfen, wünfchen wir. da fr Sie das
lefen. was Leute in anderen, mit Matur-Has versorgten Städten darü-
ber denüen.

.liriel Nr. 3.
Eineinnti, Shiv, 2l>. März l!lll>.

Hlje B'lllimore Natural Oas Eo.
Bnltimvre, Md.

Meine Herren:
Natur-Gas hat die Erheiznng nnd Erleuchtung der Wvh-

nnngen von Ohio wnnderbnr vereinfacht, fast revolittionirt; zur
selben Zeit hat man es so verwendbar für Fnbrikatioiis - Zwecke
befunden, das, thatsächlich ein allgemeines Verlangen nach dem-
selben besteht.

Bei seiner Eilifähruiig in Eiireinnnti nd anderswo in
Ohio hatten wir Schwierigkeiten, aber ich bin sicher, dass cs als
ein fast unsagbares Unglück betrachtet werden würde, sollte es
ans irgend eine, Grunde abgestellt werden.

In anderen Worten, Natnr-GnS hat alle vernünftigen Er-
wartungen mehr als übertroffen: der größere Theil aller -
serer Bevölkerung würde es nicht mehr entbehren wollen.

Zch bin froh, zu erfahren, daß Sie an dessen Einführung in
Bnktimore interessirt sind. Es wundert mich, daß eine so un-

ternehmende, feine Stadt es so lange entbehrt hat.
Sie brauchen nicht z zögern, cS in den unfruglichsten Wor-

ten zn lobe.
Mit dem nnsrichtigcn Wunsche für Fhren Erfolg, ver-

bleibe ich
achtnngSvoll Zhr

I. V. loraker,
früherer Bnndes-Tenator vvn Ohio nd früherer

Gouverneur vvn Ohio.

Notiz: Die in dem zweiten Barograph des Briefes des Senator
Zoralier erwähnten Schwierigkeiten bestanden in der (dpposttion der
/lunstgas-Compagnie, die durst) das öffentliche Verlangen nach Natur-
gas bei Seite geschoben wurde.

Verlangen Äie schriftlich oder persönlich gedruckte
Information über Natur-gas.
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Wal'limore Watmal chas Ko.
Kolumbia Kas L Mectric Ko.

t 05)5)-.") 7-50 EaL'ocvl Wurtding.
Telephone--Ät. Paul K773-K77V.

"Zweimal so hei/r, !

Salb der Breis." j

vpnce xdiv p-xcrroirv-

-2817 2823 ?aazk!vniL
>V, 968 ncl 971 Tinrtc,n bllct., nl 287 kckollin

Fleischwnrst, .Knackwurst,
frankfurter.

Wir haben soeben die neueste, clcktrisch bekrirbrnr Lchnridemaschinc
installirt. Besonders zn, Schneiden verschiedener Wnrstwaare geeignet.

—Zu babr im -

ollins Marlt, Mittwoch und gamsta.

Le-gnaton-Mark, Stand Nr. t!>; icdr Ta.
LerNiatoa Mnrkt Stäiidc NtiN-ttNN: Dikustaa, Zlrcltaa und Sams!!,.

Wa Ne-.tbkia'- a,e >,. Kn Nritdcra Wursiwaaren zu aben.
(API l —,

National Exchange Bank

HvpkiiiS-Pkacc nuö Gerninn-Straßc.

,i°t.al .sti„-i'i>Mit

UcLcrschnsi !, Prolite .'<>,>!!>

Ihr Eonl wird geiuürdigt ivcrde.

Sichel hcitskästen 7. vcrniiethcn.

Wal Newa,ne', NNischeni.
N. v r'onova'c. n!s,rc>.
i'linion :. Nloraan,

ilmlit 7..1Z) vlUl ikasstier.

Hummer Ü Kecker.
Teutsches Bank- nnd Wechsclgrschäst.

Mitqlicdrr drr Atlict>iiisc
20 South-Strnßc.

„National Pank of kommercc" v-coiindk.

An> lind Aciknns Nou AIM-n und LtitlnnNo-
ncn. Wachtet und l>iodiii'irN'.u ulte linuvt,
iochttckell Lltitite Euaoo'e>. An- un Ü-orlaus
lieinder Katalanen, sowie '.'tnslenl„"nü non
tsiollniachian. Schiss-NaNan von und nach
Teultchtnna. (27- )

AUc Pladlc>i/e„ wcrnen ein 7,alr usi>rwi>rt.
kiaültrt IB':.'>.

„(-airo itoa oomnon",
Nr. l. Nord iiioil'Ttrasir

-alaiieo >'o,
Nr. i">, rvas, irattiinore Lirer.

Siintelir Noten ns aronr Psandletlw.
,',> Prionivüreau.

Republikanische
Ma ste-V ersinn mlring

t> zlktk,sc vom Acht P. L. loldovoro,,!,
rcPUbiilanNchl' CaiidiiuNc' für

Bnndrs-Scnnt
in dkl- Slot! Mraste.MaUttiallk,

Samsian, drii >. Al'iii N>Ui, Uhr Abends.
Ncdrr:

Achlb. PhtNtbS Lcc Oiolvoborounb, Achlb. Ihoo.
Pnrran Lbers, Klnvard <. 'orrtnntov.

Achtb. Anlicr Nt. erannc ilihrt dcn j orjip.
AcrSNrnlltchl in, AuNiotii' vott

Litbur Mlller, LLahtitcislt-r.
<Mllrz7t- -April

Slnrrts -Licenzen.
Bureau des Aktuars,

Eüiuiiivi; PleaS-Oirricht,
Zimiiier >2 bis 18,

Gerichtsgebnudc.
Es wird hiermit Notiz ge-

geben, das, ich am Montag,
2. April iltlO, mit der Aus-
gabe der Mai-Licenzen begin-
nen werde.

Adam Deupert,
<Aprl—3) Aktuar.

Nt argen!

Chas. A.

M Windle
braiitwortrt Aitl Lnitdolt 0

KiLÄNT ..Aoo.->c"Prriai.

.tzrrr Äsliidtr wir leicht
N ' perltiittdtiche Tiiniiachen tl.

S LtatisMen porviiiiaen
Man büre leinen Aorlrag nt, biioe Icinr

ciaencit Tchlnpsoiacruiincn.
Aertniiiintuna liier den Asvi-ic der .. per-

tonal Liberin Lennne." (eintritt Irrt. Musik,
l-ntnrn rr-lich rin>,rinden.

Marlnd Tlientr;-.
Mortlk, a Mir Nnchmittaas.

iSlprtlNi

Der Dtillsthe Cvnchonömt.
Baltimore, Md., Lamstag. den 1. April 1910.

Mllllgliff.
Aus Englands - Ost-

Küste.

lünf Zeppeline nehmen
daran Theil.

Insgesammt etwa 00 Bomben von
den Flugzeugen herabgewarsen.

Noch nichts Genaues über den

Umfang des angerichtete Scha
denS betannt. Türkische Aero-

plane über der Insel Lemnos. --

Der Erfolg des Luftangriffs aus
Saloniki.

London, l. April. Fünf
Zeppeline Halle gestern Nacht einen
Ileberfall ans die östlichen Grafschaf-
ten England'S iiiiternoinmen, wie
eine soeben erlassene offizielle Ankün-
digung velannt giebt.

Soweit bis jetzt festgestellt werden
tonnte, wurden insgesammt etma 00
Bomben berabgeworfen.

Ueber den Umfang des angerichte-
ten Schadens ist noch nichts Genaue-
res bekannt.

Türkische Flieger über
L e in n o s.

K o n st a n t i n o p e l. 27. Mörz,
via London, 31. März (verspätet). - -

„Unsere Aeroplane flogen über die
Insel LcninoS und warfen vier Bom-
ben an; Lnstschisshallen in Miidros,"
sagt eine offizielle Erklärung, die
beute erlasse wurde. „Die Bomben
erplodirten in den Schuppen. Unsere
Flieger kehrten unversehrt zurück, ob-
wohl sie von dem Feinde einem hefti-
gen Feuer iinterworfen wurden."
Der Erfolg des Lnstan-

grifss ans Salonit i
iTruiiiio nach Tnckcrtuu.-

Ber l i 11. 31. März (liebet see-
Nachrichteii-Agentnr.) - Meldungen
ans Athen besagen, das; mindestens
200 Soldaten der Alliirten bei dem
Luftangriff getödtet wurden. Eine
Quantität von 21 Tonnen von Er-
plosivsiosfen wurde zur Explosion ge-
bracht. nd zahlreiche Barracke wnr-
den verbrannt. Es wurden 27 ser-
bische Balmwaggons, die mit Kriegs-
material beladen waren, nnd ein Mn-
nitionsschnpprn in der Stadt zerstört.

Die öffentliche Meinung in Grie-
chenland trilisirt in scharfer Weise das
Vorgeben der Entente-Alliirten, durch
welches Saloniki den Angriffen sei-
tens der Eentralinächle ausgesetzt
wurde: denn das Hauptquartier nnd
militärische Etablissements der En-
tente-Alliirten befinden sich in der
Stadt.

Die Weigerung der Alliirten, für
den durch den Lnstangriss angerichte-
ten Schade Entschädigung zn zablc,
bat in griechischen Kreisen böses Blut
gemacht.

(Die Meldung bezieht sich offenbar
ans den Lnstangriss von sieben deut-
schen Maschinen ans Saloniki, der am
letzten Montag unternommen wurde.)
L n f t b o in b c n ans Schweizer'

Dorf.
Bern, 31. März, via Paris.

Zwei Aeroplane nnbetannter Natio-
nalität warfen heute Morgen in der
Dämmerung fünf große Bombe ans
die kleine schweizerische Ortschaft Po-
rentrutz nabe der französische Gren-
ze. Es wurde geringer Sachschaden
angerichtet.

H o sPital s ch ; s f a ngebli ch
von Deutsche ve r-

senk t.
Paris, 31. Mörz. Das offi-

zielle Prehburenn kündigte heute
Abend an, das; das Hospitalschiff
„Portugal" im Schwarzen Meer von
einem deutschen Torpeoboot oder
Tiibinarineboot versenkt worden sei.
während sich eine große Anzahl von
Verwundeten an Bord befand.

Die „Portugal" gehörte den „Mes-
sageries Maritimes" von Marseilles
nnd war der russischen Regierung zur
Verfügung gestellt worden.

(Der Dampfer „Portugal" hatte
eine Länge von > > l Fuß und einen
Briilto-Tonnengehal; von ','>',3 Ton
neu. Er wurde im Fahre 1887 i La
Eivtat gehanl.)

B erlin hat keine offi -

z ielle N a ch r i ch t.
Berlin. 28. Mär;, via London.

31. März (verspäten. Anfragen in
Regiennigslrenen brachten die Ant-
wort, das; hier nichts bekannt ist hin-
sichtlich der Erplojion. welche den Ka-
naldampfer „Snsser" lleschädigle, ab-

gesellen davon, was in den ZeitmigS- t
berichten van auswärts gemeldet ist.!

Tie Beamten enthalten sich in Er-
mangelung endgültiger Fnsormalion
jedes Kommentars.
B rite- F r ech heit m ä ch sl.
20iid 0 n, 31. März. Eine

drahtlose Botschaft ans Berlin llerich
tet, das; die gesammten Postsachen an
Bord des Dampfers „Heilig Slav".
ans 800 Säcke bestehend, in Kirkwall
beschlagnahmt worden sind.

Dies ist das erste Mal, das; alle
Postsachen an Bord eines Dampfers
dieser Linie, einschließlich Briefe, be-
schlagnahmt worden sind.

Der „Heilig Qlav" fuhr am 17.
März ans New Aort nach Ehrislian-
sand ab.
Olerarü stellt Anfrage an

deutsch 0 Regier ng.
B erli n, !il. Ncärz. Herr Fas.

W. Gerard, der aineritanische Bot-
schafter, hat dem Auswärtigen Amt
das Ersuchen seiner Regierung um
Auskunft darüber übermitielt, 01l ein
deutsches Unterseeboot den Kanal dam-
pfe;- „Süsse;-" oder die britischen
Dampfer „Englishmcm" oder „Man-
chester Engineer" torpedirte.

Tie Antwort wird sich nach Angabe
der Uebersec Nachrichten Agentur
eine Zeitlang verzögern, nm den Ma-
rinebehörden Zeit zu geben, die noth-
wendige Untersuchung anzustellen.

Ter Ton der Note, welche der Bot-
schaster dem Auswärtigen Amt über
wiesen, ist cii; durchaus freundlicher.
Par i S gie b l Verl u st vv n

Malanconrt ;u.
Par i s, :! I. -März. Der heute

Morgen ausgegebene amtliche Front-
bericht meldet den Verlust des Dorfes
Malanconrt, welches der Lchlüssel-
pnnkt der linke Flanke der sraiizö
sijchen Verdnn-Schlachllinie ist.

Von drei Seiten gingen die Denk-
scheu gestern Nacht in wütbendem
Ansturm gegen Malanconrt vor. nach-
dem das Dorf in Trümmer geichossen §
war. Die französische Vertheidiger

MW Miini'il MiiWllil.

Brißiiililinttelit Position MvoiMil.

Ueber 300 Franzosen gefangen.

Die Zeiten verlieren drei Aeroplrrue.

Aiiffi'n jti'sst'n Ansiiiitt'lil' - ein.

Wetter behindert Operationen aus ital. Front.

Aericht des deutschen Kenerakstavs.
Berti n, 31. Mürz <vi>; London. Dir Deutsche huben aus der

Westfront eine neue bedkiilsame Wasfcnthnt vollbracht. Das hrihiimstrit-
trne Torf Malnuevurt ist von ihnen eingenommen worden. Den Deut
scheu fiele 328 Oiefangene in die Hunde.

Ans der Sstfront haben die Russen ihre Thätigkeit nuf ein intensives
Artiller; e-Feu er b eschrä nkt.

Diese Meldungen sind in dem amtliche Bericht enthalten, der heute
Nachmittag von der deutsche obersten Heeresleitung ausgegebr wurde.
Nachstehend der volle Wortlaut der Mittheilung:

W estlicher Krieg -s ch npl b.
„Während klares Wetter herrschte, nahm die Artillerie-Aktivität ans bei-

den Seite in der Grenzzone einen sehr lebhaften Eharaktcr a.
BFestlich von der Maas haben unsere tapferen Truppen das Dorf Mn-

lanconrt nnd französische Vertheidigiings-Stellungrn auf beiden Zeiten im
Sturm genommen. Sechs Offiziere und 322 Mann sämmtlich nnver-
wniidrt wnrdcn gefangen genommen.

Ans dem östlichen User der Maas ist unsere Positiv verändert.
Ni französische Laufgräben südlich vvn Fort Dvnnnmont haben sich scharfe
Nnhkämpfe entwickelt.

Briten verliere drei A r rv p l a ne.
Fn einem LnsOampfe in der Gegend von Arras nd Bapanmr babcii

die Briten drei Aervplnne verloren. Zwei der Zufassen der Maschinen
waren todt. Lieutenant Zmmelmniiil hat seinen 13. feindlichen Aeroplnn
zur Strecke gebracht.

Sestlicher K lieg s s ch n n p I n b.
Dir Rnsski; haben gestern ihre Aktivität darauf beschränkt, die Theile

nnserrr Front, welche sie vorher angegriffen hatte, einen, sehr heftige
Bombardement zn terwrrfe.

Balknn-K;ieg s s ch a u p l n h.
Auf der Bnlknn-Frvnt hat sich die allgemeine Lage nicht in nenneus-

wcrther Weise verändert."

Der österreichische Bericht.
(DrubNor mich TalwiNc)

B e r l i , 31. März. Die hnitigr amtliche Mittheilung des öster-
rcichisch-ungnrischeil Generalstabs besagt, das, die Situativ nuf der Italic
nischen Front infolge des ngiiiistigen Wetters ziemlich ruhig ist.

t waren gezwungen, sich ans den Riii-
! neu des Dorfes zurückzuziehen, hal-
ten aller noch den Anhenrand dcS
PlabeS. Die ganze Nacht hindurch
tobte der Fl>santerie-Kamvf, bis
schließlich die Franzosen ihre unhalt-
bare Stellung in dem Dorfe Mala,
eonrt ausgeben muhte.

Tie Teutsche unternahmen auch
einen erneuten Angriff, um dieStcl-
lnngen, welche die Franzosen in dem
Avocaiirt-Walde gewonnen halten,
zurückzuerobern. Dieser Angiiss wur-
de angeblich abgeschlagen.

Schlich der Maas verlies die Nacht
ruhig.

Nachstellend der volle Wortlaut der
Mittheilung:

„Fm Argonnen-Dislritt haben wir
zwei Angriffe zurückgewiesen, die ge-
gen unsere Positionen nördlich von
Avoronrt gerichtet waren.

Westlich von der Maas wurde das
Bombardement von Malanconrt mit
verdoppelter Heftigkeit fortgesetzt. Fi,
der letzten Nacht unternahmen die
Deutschen mehrere Angriffe in Mas-
sen-Formatio. Sie rückten gleichzei-
tig von drei Seite aus das Dorf vor,
Meiches den vorgeschobenen Winkel
unserer Linie bildete und von einem
unserer Bataillone vertheidigt war.

Nach blutigen, die ganze Nacht hin-
durch dauernden Kämpfen, bei wel-
chen der Feind schwere Spscr an Ver-
lusten bringen muhte, haben unsere
Truppen daS in Trümmer geschossene
Dorf räumen müssen: wir ballen je-
doch noch die Ausläufer des Dorfes.
' Schlich von der Maas ist die Nacht
in sehr ruhiger Weise verlause.

Fm Woevre-Dislrikt versuchten die
Deutschen bei drei verschiedenen Ge-
legenheiten, ns das Lchanzwerk äst-
lieh von Haudiomont zu entreißen,
alle ihre Vorstohversiiche wurden je-
doch von unsere Trv;>en zurückge-
wiesen.

Ans de, Reil der Front haben sich
leine Speraiionen von Bedeutung

' abgespielt."

i1nkT..T..1.. 7—t—l- I I I t t I I I ... ¦ >-¦>
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•• Vlia CJorman Oorrespoiulciit. £
Daltlnioro, Me). -j-
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Nr. 02.

Das klstr Nut.
Aus>mexikanischem Bo-

den geflossen.

Im Kampf zwischen Ame-
rikanern nnd Vittaisten.

Auf Villa's Seite dreißig Todte.

Auf ameritanischer Seite vier

Verwundete. Cot. Dodd'S

Kavallerie-Detachement flies; ans
die Villa Forcen in der Nölle

von Guerrero. Scharfer
Kampf entspann sich. - Villa

fetllst nicht im Treffen.
San Antonio. Texa-, :'.l.

Marz. Das erste Gefecht zwischen
ameritanischen Soldaten und Vil-
laisteu hat stattgesmiden. Dreißig
Todte auf Villa's Seite und vier Ver-
wundete auf amerikanischer Seite
das ist'das Resultat des Kampfes.

Das amerikanische Kavallerie-De-
tachement unter der Führung des
Cot. George Dodd überraschte die
Villa-Forcen am Mittwoch llei Oiuer-
rero. Cot. Dodd's Streitmacht war
den ViUaislcn die etiva '-Ott zöbl-
ten numerisch unterlegen: sie lle-
stand ans Theilen des 7. und >O. Ka-

vallerie Regiments. Dessen ungeachtet

schritt Cot. Dodd unverzüglich zum
Angriff. Fünf Stunden dauerte der
Kampf, der erst endete, nachdem die
Villa-Forcen in kleine Gruppen zer-
sprengt und in die Berge nordöstlich
von Guerrero getrieben worden wa-
ren.

General Perslling's Bericht erreich-
te General Fünftem heute und wurde
von illm dem Kriegs TeplTrtenient
übermittelt. Der Bericht war war in
San Geroniino aufgegeben worden.

Villa selbst war nicht mit im Tref-
fen: und Eol. Dodd versucht sein Be-
stes, ilm ;n fangen, elle er lbelegeu-
beit erllält, seine zersprengten Streit-
kräfte wieder zu conzentriren. Es
wurde dem Hauptquartier gemeldet,
das; Villa verwundet war, das; er ei-
nen Beinbruch erlitte und am Kmn
lengelenk verlebt fei.

Dem Ebaratler seiner Verlobungen
acli wurde hier angenommen, das;
Villa vielleicht vom Pferde gefallet;

sein mag; vs wurde nicht geglaubt,
das; er im Kampfe verwundet wurde.

Es war gegen 0 llllr. als Eol.
Dodd die Mexikaner angriff: ob
Abends oder Morgens, das war in
dem Bericht nicht gesagt. Es wird je-

doch angenommen, das; der Kampf sich
am Tage abspielte, denli eine längere
Verfolgung der Villaiste nach An
bruch der Dunkelheit hätte kaum un
ternommen werde könnt'.

Von den vier Verwundeten auf
Eol. Dodd's Seite war feiner ernst
lich verlebt. Ter Bericht sagte nichts
von Verwundeten auf mexikanischer
Seite: er fügte jedoch hinzu, das; eine
Anzahl von Pferden, Sätteln und

Waffen den Ameritanern in die Hän-
de fiele. Unter den Villa-Todien
soll sich General Elifeo Hernande; be

finden.
Nach dem Kampfe bei Guerrero be-

freiten die Amerikaner mehrere Meri
kaner. die Villa angeblich Halle in,

richte lassen wollen.
Fn General Funston's Hauptquar-

tier wurde die Nachricht von der Nie
derlagc der Villaisten mit groher

Freude aufgenommen.
General Funston erhielt eine Glück-

wunsch Botschaft vom Kriegs Sekre-
tär Baker.

F reude i n W afhi ng t 0 >l.
Washingt on, 31. März.

Nach der Niederlage, die den Vil
laislcn von Eol. Dodd's .Kavallerie-
Detachement beigebracht wurde, holst
das Kriegsdepartement jetzt ans eine
frühere erfolgreiche Beendigung der
Straf-Expediüon, als es zuerst er-
wartet hatte. ,

Der Eongreß vernahm >nit Füllet
die Kunde von der Waffentäat der
Amerikaner in Mexiko. Präiident
Wilson sandte eine Glückiminsch Bot-
schaft an Kriegssekretär Bater, und
der letztere übermittelte Glücknninsche
an Generalmajor Funston. um die

selben an Brigade-General Pershing

und Eol. Dodd zu senden.
General Persbiiig'S Depesche mit

der Knude von dem Oiefecht traf heute
Nachmittag zu später Stunde im
Kriegsdepnrteiiient ein. Sie'' berich-
tete das Resultat de- Kampfes in la-
to i scher Kürze.


